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 Redskceyai Exp.edyeyay 
Nr. 327 — Abonament w Lodzi: roczuıe Rsr. 3. pöfrocznie 
Rar. 1 kop. 50, Kwartalnie kop. 75. Na stacyach pnezt: roez- 


ditio m Konſtantinerſtraßt Nro. 327 
— Abannement m Lodz: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Rop, wierteliäg. 75 Pop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Rbi 
galbl. 2 tbi. 5% Rep., viertel. 1 Rub. 25 Kop. 
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Poniewäz wielu Szanownych Obywateli, wspóřudział któ- 
rych w urzadzeniu Resursy Födzkie) jest bardzo pożądany, 
nie zdążyli dotychezas nabyć biletów na członkostwo, przed tu- 
ża sie zatem możność nabycia tych biletów a zarem i go- 
duosé cztonka-urzalzieiela. Ressursy bez ballotuwanta, aż 
do dnia otwarcia Ressursy, które mie moče nastąpić jak zu 
parg tygodni, z powodu Ze prędzej nie może być ukuńczón:; 
restauracja pomieszkania w domu p. Rosenthal.” Biletów jak 
dawniej tak i teraz można nabyć. u p. Martin. u którego 
zæ kilka dni będzie do nabycia przettomaczona Ustawa Res- 
sursy. rn l 
l Książe Szyrinski-Szychmatow. 


Naczelnik Straży Ziemskiej i Policmajster 

‚ miasta Łodzi.. HR 

„ Zawiadamia mieszkańców; - iż. około fulwarku. Now inn, 
należącym do gminy Radogoszcz znalezioną została przywig- 
zana do drzewa jalöwka; prawy właściciel zechce sie 2 glo- 
sie do Kancelarji Wöjta gminy Radogoszcz. ER 
TER -w Łodzi duia ‚18 (30) Sierpnia 1868 r. 

l Kantrraub von 


Magistrat miasta Pod zi. 

B. poddany Królestwa. Pruskiego a z raku 1865 staty 
mieszkaniec m. Kodzi i tu do ksiag ludności; pod Nr. 702 
zapisany, kupiec Traugot, Adolf Gehlig, prosi o powrocenie 
mu praw poddanego Pruskiego na zasadzie Najwyżej za- 
twierdzonych na dniu 10 lutego 1864 roku, a obecnie wer. 
szłych w wykonanie przepisów o osiedleniu cudzoziemców. 3 

0 czem podające do wiadomości powszechnej Magistrat . 
wzywa wszystkich. mających jakiekolwiek pretensje uzasa- 


dnione do wspomnionego p. Gehlig, ażeby w ciągu tygodni- 


ezterech zgłosili Sie do Magistratu wraz, z dowodami uspra- 

wiedliwiaigcemi takowe. Po upływie bowiem tego czusü 

żądaniu p. Gehlig. właściwy kierunek nadanym zostanie. 
FToda, dnia 9 (21) sierpnia 1868 r. 


Jnland. 
Verordnung 
über die Abgaben für das Recht zu Handel un 


Gewerben. 

l (Foͤrtſetzung von Nr. 98.) 
Fia.itnftes Kapitel. 
Ueber die durch die Zeugniſſe und Billete verliehenen 
er Haudelsrechte. 


32. Auf ein Beugnih 


Bypmeäcrepn. 


———— 


IIpesırzenre 9. Honencp. FIR 
Cenperapr: Maxargekih. A - ' 
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d anderen 


1ſter Gilde ift freigeſtellt: a) das Recht, 


2... 


Da viele der geehrten Bürger, deren Betheiligung bei der Ein⸗ 
richtung der Lodger Reſſouree ſehr wünſchepswerth ift, bis jetzt 
noch keine Billete für die Mitgliedſchaft erwerben konnten, To ift 
die Möglichkeit der Anſchaffung diefer Bilete und zugleich der 
Würde von, Begründungs⸗Mitgliedern det Reſſourte ohne Ballo⸗ 
tage, bis zum Tage der Eröffuung der Reſſoürce verlängert wor⸗ 
den. 
weil die Reſtauration des Lokales im Roſenthal'ſchen Hauſe nicht 
eher beendek werden kann. Villete ſind wie bisher auch ferner 
bei Herrn Martin zu bekommen, wo in einigen Tagen auch das 
überſetzte Statut der Reſſource zu haben ſein wird. 


Fürſt Schirinſki⸗Schichmatow. 


Landpolizei und Poli 
l der Stadt Lodz. l 
Zeigt den hieſigen Bewohnern an, daß unweit des zur Ge⸗ 
meinde Radogoſzcz, gehörenden Vorwerkes Nowiny eine an einen 
Baum augebundene Färſe gefunden worden ift. Der rechtmäßige 
Gigenthümer derſelben wolle ji in der Kanzlei des Wojtes der 
Gemeinde Radogoſzez melden , - 
Lodz, den 18. (30.) 


Der Chef Der 3eimeifter 


Auguſt 1868.1 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. l 
‚Der frühere preußiſche Unterthan, der Kaufmann Traugott 
Adolf Gehlig, welcher feit dem Sabre 1865 beſtändiger Einwoh⸗ 
ner der, Stadt Lodz und hier in den Bevölkerungsbüchern eige- 
tragen ift. bittet, nach den unterm 10. Februar 1864 Aller⸗ 
höcchſt beſtätigten und gegenwärtig in Ausführung gebrachten 
Vorſchriften über die Anſiedlung der Ausländer, um Wiedererlan⸗ 
gung der Rechte eines preußiſchen Unterthan. . 
Bei Veröffentlichung dieſes fordert der Magiſtrat alle Dieje⸗ 
nigen, welche irgend welche begründete Anforderungen an den ge» 
nannten Herru Gehlig haben auf, ſich mit den betreffenden Be- 
weiſen binnen vier Wochen auf dem Magiſtrate zu melden, da 
nach Verlauf dieſer Zeit dem Verlangen des Herrn Gehlig die 
entſprechende Richtung gegeben wird. l E 
; Lodz, den 9. (21) Auguſt 1868. 


Großhandel im ganzen Kaiſerthum mit ruſſiſchen und ausländi⸗ 
ſchen Waaren, perſönlich oder durch Commis zu betreiben und zu 
dieſein Zwecke in Städten und Dörfern Comptoirs, Niederlagen 
und Magazine in unbeſchränkter Zahl zu halten, jedoch gegen 
Zablung der (in Art. 24) feſtgeſtellten Billet- Steuer für jede 


ſolche von derfelben geſezlich uicht ausgeſchloſſene Auſtaltz b) das 


Recht, in allen ſtädtiſchen und ländlichen Niederlaſſungen desje⸗ 


nigen Kreiſes, wo⸗das Zeugniß genommen wurde, Einzelnhandel 
mit ruſſiſchen und ausländiſchen Waaren aus Läden und Nie⸗ 
derlagen zu betreiben, daſelbſt Fabriken, Anftalten und Handwerks⸗ 
- geihäfte, gegen Zahlung der feſtgeſtellten Bilfetjteiter für jede 
Handels⸗ oder gewerbliche Anſtalt zu halten, und ch. das- Recht, 


1 


Dieſe Eröffnung kann eft nach einigen Wochen ſtattfinden, 


zur 2ten Gilde, 
gewerbliche i , 
38. Die Beſitzer von Trakteur⸗Anſtalten in Städten, welche 


überall, ohne Einſchränkung der Summe, Entrepriſen, Lieferun⸗ 


gen und Pachtungen zu übernehmen. 
33. Auf ein Zeugniß zweiter Gilde iſt freigeſtellt: a) das 
Recht, in dem Kreiſe, für welchen das Zeuguiß genommen wur⸗ 


de, gemiſchten Handel mit ruſſiſchen und ausländiſchen Waareu 


aus Läden oder Magazinen zu betreiben, wie auch Fabriken, An⸗ 
ftalten und Handwerksgeſchäfte ohne Beſchränkung der Zahl. der 
ſelben, doch gegen Zahlung der durch dieje Verordnung feſtge⸗ 
ſtellten Billet⸗Steuer für jedes, zu halten, und b) das Recht 
Entrepriſen, Lieferungen und Pachtungen bis zur Summe nicht 
über 15,000 Rub. eine jede, zu übernehmen. l 


34. Ein jeder Beſitzer einer Fabrik oder Anſtalt, in welcher | 


mit Dampf oder Waſſer in Bewegung gebrachte Maſchinen und 
Apparate angewendet werden, oder mehr ats 16 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt find, hat, wenn er kein kaufmänni ches Zeugniß für den Kreis, 
in welchem er die Fabrik oder Anſtalt hält beſitzt, ein Zeugniß 
2ter Gilde nach der örtlichen Beſtimmung zu löſen und die Bil- 
let⸗Steuer zu zahlen. ' u 


Anmerkung. Ueberhaupt ift es allen Beſitzern don; 


Fabriken, Anftalten und Handwerks-⸗Geſchäften erlaubt, ohne 
Zeugniſſe lter Gilde zu nehmen, ihre Erzeugniſſe ber ihren 
Anſtalten und auch an den Börſen im Großen zu ver⸗ 
kaufen, wenn fie aber für ſolchen Verkauf Comptotfre und 
Niederlagen außerhalb ihrer Anſtalten zu halten wünſchen, 
fo find fie verpflichtet, Zeugniſſe ter Gilde zu löſen; Ver: 

pflichtungen und Lieferungen ihrer Erzeugniſſe können fie 
nicht anders eingehen, als auf eine Summe, welche ihren 
Zeugniſſen in genauer Befolgung der Art. 32, 33 und 34 
entſpricht. ' 


35. Wenn Jemannd, der ein Zeugniß erſter oder zweiter 


Gilde für einen Kreis hat, beabſichtigt in einem anderen Kreiſe 
Einzeln⸗Handel zu betreiben, oder eine Fabrik oder gewerbliche 
Anſtalt zu halten, fo ift er verpflichtet, dort ein beſonderes Zeug⸗ 
niß zweiter Gilde gegen die für dasſelbe feſtgeſtellie Abgabe, jo 
wie ein Billet auf die Handels⸗ oder gewerbliche Anſtalt nach der 
örtlichen Beſtimmung zu löſen. Wenn aber in dem Kreiſe eine 
Stadt oder Niederlaſſung ſich befindet, welche zu einer höheren 
Klaſſe gerechnet iſt, als der Kreis ſelbſt, ſo iſt Derjenige, welcher 
in einer ſolchen Stadt auf ein Zeuguiß zweiter Gilde handeln 
will verpflichtet, für dieſes letztere nach der für die Stadt oder 
Niederlaſſung beſtimmten Abgaben zuzuzahlen, womit er zugleich 
das Recht erwirbt, im ganzen Kreiſe handeln zu dürfen. 

36. Aktien⸗ und Kompagnie⸗ Geſellſchaften, Banquier- und 


Kommiſſionshäufer, Verſicherungs⸗, Trans port und Dampfſchif— 


fahrt⸗Unternehmungen, müſſen fih mit Zeugniſſen iter ilde, 
und die. Informakions⸗ und Makler Comptoire mit Zeugniſſen 
zweiter Gilde verſehen. i 

27. Beſitzer von Apotheken, photographiſchen Anſtalten, Druk— 
kereien und Lithographien, unterliegen laut Art. 24 Punkt d. 


dieſer en Gil f der. Billetſteuer nach der örtlichen Beſtimmung 
ind aber nicht verpflichtet, kaufmänniſche oder 


Zeuguiſſe zu löſen. 


in die örtlichen ſtädtiſchen Einkünfte nicht weniger als 200 Rub. 
Silb. jährlich Aceiſe Zahlen, find verpflichtet Zeugniſſe zweiter 


Gilde zu haben. 


39. Fuhrwerks⸗Geſchäfte für leichte und Laſtfahrt, bei wel⸗ 
chen. über 16 Arbeiter beſchäftigt ſind, können nicht anders gehal⸗ 
ten werden, als auf Zeugniſſe 2ter Gilde, bei einer Arbeiterzahl 
von 10 bis einſchließlich 16, auf Zeugniſſe für Kleinhandel—mit 


Entrichtung der feſtgeſtellten (Art. 24) Billetſteuer; wenn in ei⸗ 


nem jolchen Geſchäfte von 5 bis 9 Arbeiter find, jo haben die 
Beſitzer derſelben nur das Zeugniß auf Kleinhandel nach der 
örtlichen Taxe zu löſen, bei 4 oder weniger Arbeitern aber nur 


die Hälfte der Abgabe zu zahlen, welche für das Zeugniß auf 
` Kleinhandel: beſtimmt ift. ET pl guib auf 


, 40. Auf ein Zeugniß auf Kleinhandel iſt es in dem Kreiſe, 
für welchen dasſelbe genommen wurde, freigeſtellt: 1) auf 
packhöfen, Märkten und in anderen öffentlichen Räumlichkeiten 
Leiden zum Verkauf der in dem dieſem Art, beigefügten Verzeich⸗ 
niß I. genannten Waaren, zu halten; ſogenannte Kramladen zum 
Verkaufe der Waaren, welche in dem dieſem Artikel beigefügten 
Verzeichniß K. genannt find; öffentliche Badeſtuben, Fiſchkaſten, 
Trakteur⸗Anſtalten (welche weniger als 200 Rub. in die ſtädti⸗ 
ſchen Einkünfe zahlen); 2) Fabriks⸗ und Handwerks- Anſtalten 
oder Werkſtellen, nach den in Art. 41 angegebenen Grundſätzen 
zu halten und 3) Unternehmungen, Lieferungen und Pachtungen 
auf eine Summe nicht über 1,2. 0 Rub. anzunehmen. 
Anmerkung J. Die bei einem Zeugniß auf Kleinhan⸗ 
del gehaltenen Läden, darunter auch die Kramläden, dür⸗ 
fen nicht mehr als ein Zimmer haben, in welchem der Ver⸗ 


t 


kauf ftattfindet, dabei kann jedoch eine Vorrathskammer, ein 
Keller oder Eiskeller und die Wohnung des Beſitzers ſein. 
In den zur Wohnung beſtimmten Zimmern ift der Ver⸗ 

kauf der Waaren verboten. N 

Anmerkung 2. Dem Finanz⸗Miniſter iſt es überlaſſen, 

auf Vorſtellung der. ſtädtiſchen Gemeinden und den örtli⸗ 
lichen, Umſtänden gemäß, die dieſem Artikel beigefügten 
Wgaren⸗Verzeichniſſe zu vervollſtändigen. 

Anmerkung 3. Der Verkauf, der in dem, dieſem Artikel 

beigefügten. Verzeichniß E. genannten Gegenſtände, nicht 
aus beſtändigen Läden, ſondern aus transportablen Buden, 
Schränken, Kiſten, Tiſchen, Mulden und dgl. beweglichen 
Räumlichkeiten, wie aus Winkeln und kleinen Lokalen, 
wenn auch mit einem Fenſter oder einer Thür auf die 
Straße oder auf den Hof, welche aber die Geſtalt und die 
Bedeutung eines Zimmers nicht haben, kann auf ein blof» 
ſes Billet gegen Zahlung nad) der, in dem, dem Artikel 29 
beigefügten Verzeichniß M. beſtimmten Taxe betrieben wer⸗ 
den, ohne Löſung eines Zeugniß auf Kleinhandel, jedoch 
mit der Bedingung, daß in der Stadt, der Niederlaſſung, 
dem Städtchen oder Dorfe, wo dasſelbe genommen wurde, 
auf ein ſolches Billet nur ein ähnliches Geſchäft gehalten ` 
wird. . 

(Fortſetzung folgt) 


Bolitifche Nundſchau. 


* 


Warſchan, 1 September. In Paris ſpricht man, wie 
die „Köln. Ztg.“ verſichert, daß die kriegeriſchen Artikel der Bei- 
tung. „Pays“ von der Kaſerin Eugenie veraulaßt find, welche die 
militariſchen und klarikalen Kreiſe überzeugt haben ſollen, daß 
nur ein raſcher und glücklicher Krieg die Napoleoniſche Dynaſtie 
befeſtigen kann. „Pays“ ſchreibt immer gewaltiamere kriegeriſche 
Artikel. Dieſes Blatt antwortet z. B. auf die friedlichen Erklä— 
rungen des „Couſtitutionnel“ und der „France“: Hinſichtlich der 
Stellung Frankreichs zu Preußen haben wir ſchon mehrmahls ges 
ſagt, daß es nur ein Mittel giebt, wenn das Kaiſerthum feinen '' 
Traditionen des Ruhmes und der Sicherheit treu bleiben will, 
nämlich Preußen ſo bald wie möglich den Krieg zu erklären.“ 

Korreſpondenzen aus Paris berichten, daß „Pays“ einen 
bedeutend größeren Erfolg mit ſeinen berausfordernden Artikeln 
hat, als „Conſtitutionnel“ mit feinen friedlichen Erklärungen. Die⸗ 
jes Blatt hat übrigens die Börje auch nicht wenig erſchreckt; es 
bat nämlich eine Note veröffentlicht, welche beweiſt, daß die Raiz 
jerin volles Recht hat, Regentin des Landes zu werden, was mau 
gleich in dem Sinne deutete, daß der Krieg bereits beſchloſſen iſt 
unde der Kaiſer den Oberbefehl über die Truppen übernehmen, 
ſich alſo für einige Zeit aus der Hauptſtadt und vielleicht auch 
aus Frankreich entfernen wird. ; l a 

Dieſer Artikel des „Conſtitutiounel“ über die Regentſchaft 
der Kaiſerin macht einen großen Eindruck in Frankreich. Die 
Überzeugung tft allgemein, daß dieſer Artikel den Zweck hatte, 
das Land auf die baldige Einführung der Regeutſchaft vorzube⸗ 
reiten, wenn Kaiſer Napoleon den Befehl über die Armee in dem 
mache behorſtehenden Feldzuge über dem Rheine übernehmen wird. 
Um in dieſer Hinſicht jeden Zweifel zu beſeitigen und zugleich 
das an der Börſe umlaufende Gerücht, daß dieſer Artikel in Vor⸗ 
ausſicht eines vorzeitigen Todes Kaier Napoleons niedergeſchrie⸗ 
ben ſei zu widerlegen, berichtet „Pays“, daß der Herrſcher der 
Franzoſen niemals geſünder war, als er gegenwärtig iſt. Dasſelbe 
Blatt berichtet, daß der Kaiſer morgen in das Lager von Gba- 
lons reiſt und am Sonntag und Montag alle Manöver perfän- 
lich leiten wird. N l 

Man erwartete eine wichtige politiſche Rede des Fürſten 
Perſigny bei der Verſammlung der Generalrätbez derſelbe hatte jedoch 
vom Kailer Auftrag erhalten die politiſche Seite nicht zu berüh⸗ 
renz ähnliche Inſtruktionen erhielten auch die anderen Miniſter 
und keiner derſelben berührte die politiſchen Angelegenheiten, außer 
den beiden Marſchällen Vaillant und Niel. Der erſtere hielt 
eine friedliche Rede, in welcher jedoch die unabhängigen Zeitun⸗ 
gen eine kriegeriſche Demonſtration ſehen. Die Rede des Mar: 
ſchalls Niel bedarf keines Commentars, denn ſie erklärt fih hin- 
länglich durch die eigenen Worte desſelben: „daß in Europa nur 
Frankreich allein einen Krieg führen oder den Frieden erhalten 
kann.“ Auf Veranlaſſung einer ſo ſtolzen Erklärung ſagen die 
friedlichen Zeitungen nicht ohne Recht, daß wenn Frankreich in 
militäriſcher und finauzieller Hinſicht jetzt ſo mächtig ift, es auch 


zuerſt das Projekt einer allgemeinen Abrüſtung anregen ſollte; 
was jedoch die Rede des Kriegsminiſters gar nicht andeutet. 
Ahnliche Artikel haben augenſcheinlich nur den Zweck zu bes 
weiſen, daß mögliche Vorſchläge einer Abrüſtung eine üble Auf: 
nahme finden würden und den Ausbruch von Konflikten nur be- 
ſchleunjgen könnten. l f 
Überhaupt ſchließen die friedlichen Zeitungen aus den 
Wiederſprüchen zwiſchen „Pays“ und „Conſtitutionnel“, daß Kate 
ſer Napoleon noch keine entſchiedene Wahl zwiſchen Krieg und 


Frieden getroffen hat und ſich auf jeden Fall ſowohl in militäri⸗ 


ſcher Hinficht als auch der Allianzen vorbereitet. Der „Indep. Belge“ 
ſchreibt man aus Paris, daß diefe Vorbeitungen beſonders ſich 
auf die Eventualität eines Krieges beziehen, weil dieſe die wich⸗ 
tigere iſt. Alle Truppen machen Marſch⸗und andere Übungen. 
Die Urlaubs⸗Ertheilung an die Offiziere der kaiſerlichen Garde 
hat auch aufgehört. 

Eine heutige telegraphiſche Depeſche berichtet, daß der Schwie⸗ 
gerſohn der Königin von Spanien, Graf Girgenti, nach Paris 


gekommen ift, um über ein franzöſiſch⸗ſpaniſches Bündniß zu uns 


user a t a. 


Z dniem 3 września 1868 r: rozpoczynają sie lekcie w no- 
wo otworzonym przezemnie zaktadzie (szkole). 
w m. Kodzi i w eiggu szescioletniej pracy na jedne] 2 tam- 
tejszych pensji zyskując życzliwość i zadowolenie Rodziców 
i Opiekunów, spodziewam się, iż nietylko mieszkańcy miasta 
Zgierza, ale i okolicy zaszczycić mnie zecheg swem zaufa- 
niem. a jak dotąd, tak i nadal starać sie będą o ich zado- 
walenie. l i 
Emilia Czaezkowska. 
Zgierz, dnia 31 sierpnia. ' g 
Ulica Długa w domu Littauera. 


Ostrzezenie! 

Ostrzegam niniejszem, ze na gruntach dworskich wsi 

‚ Chojuy, nikomu bez pozwolenia właściciela polować nie wolno. 
Redakcja Gazety Handlowej chac skupić wszystku Cu 

sie trczy handlu i przemysfu w jedną ca rosé, powzięła szezg- 
sliwg myśl ułożenia Kalendarza Handlowego osnutego 
na wiadomościach czerpanych ze Zrödet pewnych i auten- 
tycznych. i — 
-Oprócz działów. Astronomii i tresci naukowej obejmować 
bedzie taryfy opłat telegraficzuych, pöcztowych, dróg Zelaz- 
nych i Zeglug parowych; wykazy papierów publicznych, ta- 
< blice wylosowan, reztanty, tablice zamiany kursów i procen- 
. tów; nową ustawę kupiecka, nową taryfę celna; przepisy stem- 


plowe, taryfe domów w Warszawie i jarmarki; wreszcie od-, 


-dział cenników i ogłoszeń, gdzie każdy producent moze po- 
dać ogłoszenia o specjalnym swym pröcederze. - 


‚ Bedzie to podręcznik zastosowany do potrzeb życia spo- 


tecznego ‘wszelkiego stanu, szezególniej dla kupca i przemy- 
skowca. À 

Prospekt tego ważnego wydawnictwa jest ogłoszony 
ı do gazet dołączony, może być przejrzany w Łodzi w Red. 
Gaz. Éódzkiej, księgarni, Arndta i u Adama Schwarzenstein 


w Kantorze jego ua stacji Drogi Żel. Fab. Łódzkiej, który | 


upoważniony został do wydawania kwitow szuurowych Pre- 
numeratorom na Kalendarz za egzemplalrz rsr. 1. 
Za ogłoszenie firm. bądż z typami, drzeworytami, illu- 


stracją lub medalem za całą stronicg rs. 10, za pół stronicy 


rsr, 5, za ½ stronicy rsr. 3. i 


< Skórzany woreczek zawierający. około 130 rs. pieniędzy. 
(kupony po 15 rs, 5 rsa. 2 rs. 50 k., 1 rs. 50 kop, inne 
bpapierki i dwie monety platynowe 5 rublowe), zegarek złoty 
damski, 4 pierscionki diamentowe i jeden zwyczajny złoty 
i paszport Estery Rabinowicz z Ktubucka w pow. Ozęstochow- 


skim zgubiony zostať. Uczciwy zualazea raczy oddać do Kanc.. 


Nacz. Strazy Ziems. m. Łodzi a otrzyma nagrody 25 rar. 


<° Wo dominium Cybulice, pow. Zowickim,.3 mile od 
m. Zgierza i Łowicza, mila od m. Gtowna, jest 10 włók or- 
nego 
5 lub wm. Eodzi w domu Leopolda Hentschla pod 
Nr. 778 na pierwszem pigtrze. u 
Pray ulicy Peirokowskiej Nr. 263 jest do wynajęcia ou 
Sw. Michała r. b. pót domu, lub też cały dom do sprzedania, 


Blizsza wiadomość na miejscu u, 


Karola Cynzer. 


Bedac. zuang 


gruntu do sprzedania na kolonje. Blizsza wiadomość- 


terhandeln, was auch erklärt, warum Kaiſer Napoleon feine Rei⸗ 
ſe nach Biarritz um gange zwei Wochen aufſchiebt. Ein ſolches 
Bündniß würde Frankreich zwar keine größere matarielle Kraft 
für einen Krieg in Mittel⸗Europa geben, wäre aber in der Hin⸗ 
ſicht wichtig, daß es Italien zwingen würde, mit Frankreich ver⸗ 
bündet zu bleiben, wenn Preußen wirklich daran denken ſollte, 
ein ſtrakegiſches Bündniß mit der italieniſchen Bewegungsparthei 
zu ſchließen. , 

Dieſe Parthei ift gegenwärtig zwar noch ſchwach, aber ge⸗ 
ſtützt auf einem Bündniß mit Preußen könnte ſie die Florentiner 
Regierung ernſtlich bedrohen. Fügen wir noch hinzu, daß Gene⸗ 
ral Garibaldi, wie eine heutige Depeſche aus Florenz berichtet, 
das Mandat Dals eputirter niedergelegt hat, was anzudeuten 
ſcheint, daß er beabſichtigt, wieder thätiger als Anführer der ita- 
lieniſchen Aktionsparthei aufzutreten. 

Aus dem Oriente erhalten wir wieder Nachricht über dort 
getroffene große Vorbereitungen zu einer neuen bulgariſchen Ex⸗ 


pedition. RS 
(Gaz. Pol.) 


———— — — 


In ſerate. 


Die Vorbereitungs-Schule des Deutſchen Real⸗ 
Gymnaſiums in Lodz. i 
Eltern, welche ihre Kinder in der Vorbereitungs- Schule 
unterrichten laffen wollen, mochten ſich beeilen dieſelben einſchrei⸗ 
ben zu laſſen, da der letzte Termin der Einſchreibung für das 
beginnende Schuljahr auf den 19. (31.) Auguſt feſtgeſetzt iſt. 

Für ſolche Schüler, welche fih für die dritte Gymnaſialklaſſe 
vorbereiten. wollen, iſt in dieſem Jahre ein beſonderer Curſus 
eingerichtet. 

Am Ende des verfloſſenen Schuljahres betrug die Zahl der 
Schüler 43. Darunter waren 11, welche in don erſten Anfangs- 
gründen unterrichtet wurden; von den Uebrigen wurdeu 17 in bie, 
lite, 12 in die 2te und einer in die ŝte Klaſſe des Gymnaſiums 
aufgenommen. Nur 2 erhielten keine Verſetzung und zwar: »der 
Eine weil er zu häufiger Schulverſäumniſſe wegen nicht die nës 
thigen Fortſchritte gemacht, und der Andere, weil er das vorge⸗ 


ſchriebeue Alter noch nicht erreicht hatte. 


Lodz, den 12 (24) Auguſt 1868. , 
Hofrath Praglowski. 


Mit dem 3. September 1868 beginnt der Unterricht in mei- 
ner neu- eröffneten Anſtalt (Schule) in Zgierz an der Langen 
Straße im Haufe des Herrn Littauer. 

Während einer ſechsjährigen Anſtellung an einer Peuſions⸗ 
Anſtalt in Fodz ift es mir gelungen, die Zufriedenheit und Gunſt 
der Eltern und Vormünder zu erwerben und ich hoffe, daß auch 
die Bewohner der Stadt Zgierz und der Umgegenden mich ihres 
Zutrauens würdigen werden. Ich werde meiuerſcits ſtets bemüht 
ſein, die Zufriedenheit derſelben zu erwerben u 

Emilie Czaczkowska. 
0. Warmmg! | 

Hiermit wird ein Jeder gewarnt, daß es auf den zum Do- 
minium Chojny gehörenden Feldern ohne Erlaubniß des Befitzers 
nicht erlaubt iſt zu jagen. 2% ER 
: Ein lederner Beutel, enthaltend: gegen 130 Rub. Geld 
Coupons zu 15 /Rub. 5 Nub., 2 Rub. 50 Kop., 1 

Rub. 50 Kop. andere Papiere und zwei 5 Rabelſtücke 
von Platina), eine goldene Damenuhr, 4 Diamant- Ringe und 1 


gewöhnlichen goldenen Ring und den Paß der Eſther Rubino⸗ 


wicz aus Kkobuck, Kreis Czeſtochow, ift verloren worden. Der 
gütige Finder wolle denſelben auf dem hieſigen Poltzeiamte ab- 
geben und erhält 25. Rubel Belohnung. 


Eeindeckungen 


neuer Dächer, wie auch Ueberdeckungen alter Schindeldächer 


mit Aſphaltdachpappen, übernehme und empfehle mein Lager von 


Asphaltdachpappen in Bogen und Rollen, Asphaltdach- 
lack, Steinkohlentheer, Portland Cement und ‚echt 
engl. Chamottziegeln. 


| Adolf Otto. 


etrokower Straße Nr. 261,a iſt im zweiten Stock eine 
P Wohnung von 3 Zimmern und eine Küche von Michaeli 
ab zu vermiethen. Näheres bei = 
er Rafal Sachs, Altnarkt. 


2 


Niniejszem mam zaszezyt zawiadomié Szanowng Pu- 
blicznosé, ze w mieście tutejszem założyłem 


KANTOR KONNISSOWY I AGENTURY 


i zarazem otworzyłem ` 


SKŁAD 


angielskiej przędzy bawefnianej i wełnianej, 

przedzy Vigogne i 

przędzy czerwonej, i 
które wszystkim potrzebującym takowe polecam 

w Łodzi dnia 29 Sierpnia 1868 r. 
Rudolf Frýd. Dietsch, 
kupiec 1ej Gildyi 
w domu Rosenthala, Nr. 262, na dole, po lewej. stronie. 


Paszport, pod data 8 (20) lutego r. b. na miesiecy- p 


sześć Mikołajowi Grabowskiemu, lat 54, wraz z 20ng Emilja 
lat 35 1 córką Bronistawg lat 17 wydany, przypadkowym 
sposobem w dniu 17 lipca r. b. na targu w m. Kodzi zagu- 
bionym został. Easkawy zualazca raczy takowy oddać du 
Kancelarji Naczelnika Straży Ziem. m. Łodzi. Br 

W środę dnia 14 (26) b. m. zgubionym został pugila- 
res zawierający paszport i książeczkę legitymcyjną Gottliba 
Jansch, papierek 1 rublowy i rö2ne inne papiery. Euskka wy 
znalazca raczy zatrzymać dla siebie rubla a resztę oddać do 
© wdowy Land, albo do Elisium | . í 


——— —————— —— — —— 


Alle Gattungen 


Liqueure, Arak und süsse Branntweine, 
aus der Deſtillatiun „BToto“ verkauft zu den billigſten Preijen 
laut Preis⸗Courant. ; 


A. Gaultier man 


im Webermeiſterhauſe. 


Bei Abnahme von mehr als 1 Garniec, ange: 
meſſener Rabatt. . „ 


Handels- Kalender 


In der Abſicht, alles auf Handel und Induſtrie Bezügliche 
in ein Ganzes zuſammen zu faſſen hat die Redaktion der , Gaze- 
ta Handlowa” einen Handels⸗Kalender herauszugeben, wel⸗ 
cher wen aus ſicheren und authentiſchen Quellen enthal 
ten ſoll. ; l E 
Außer dem aſtronomiſchen und wiſſenſchaftlichen Theile wird 
derſelbe enthalten: Eiſenbahn⸗, Poft, Telegraphen⸗ und Dampf- 
ichiffahrts⸗Tarif; Verzeichniſſe der öffentlichen Papiere, Looſungs⸗ 
Tabellen, Reſtanten; Umwandlungs⸗Tafeln der Courſe und Zin⸗ 
fen; die neue kaufmänniſche Verordnung; den neuen Zolltarif; 
die Stempel⸗Vorſchriften; den e der Stadt Warſchau 
und ein Jahrmarkts⸗Verzeichniß. Schließlich eine Abtheilung für 
Preis⸗ Courante und Inſerate, in welche ein jeder Induſtrielle 
Auzeigen über ſein Geſchäft einrücken laſſen kann. 
Dieſer Kalender wird ein Handbuch für die Bedürfniſſe des 
geſellſchaftlichen Lebens in jedem Stande, beſonders aber für Kauf⸗ 
leute und Induſtrielle ſein. ö y 
- Der Proſpekt dieſes wichtigen Werkes iſt beſonders abgedruckt 


und den verſchiedenen Zeitungen beigelegt und kann eingeſehen wer. 


den in der Redaktion der Lodger Zeitung, * in der Buchhand⸗ 
lung des Hru. Arndt und im Comptoir des Hrn. Adam Schwar⸗ 
zeuftein, an der hieſigen Eiſenbahnſtation, wo Subſkribenten ges 
den die Zahlung von 1 Rub. Silh, für das Exemplar, Schnur⸗ 
„Quittungen gegeben werden. i f . 

Bekanntmachungen, auch mit Vignetten, Holzſchnitten, Illu⸗ 
ſtrationen oder Medaillen koſten: 

: die ganze Seite 10 Rub. Silb. 
die halbe Seite 5 Rub. Silb. 
3 die viertel Seite 3 Rub. Silb, 

Die Nachtkarte des Valentin Geisler it verloren worden., 
Der gütige Finder wolle dieſelbe auf dem hieſigen Polizeiamte 
abgeben. ; E k 


aa ne 


ſonderz, zu den Preiſen von 50. Kop. für den L 


werden bis Mitte Muh 3. in meiner Wohnung, Sre⸗ 
dnia Straße Nr. 431, täglich mit der beſten friſchen Lymphe, die 
ich ſelbſt von kräftigen, geſunden Landkindern, die mir in größter 
Auswahl zu Geobte ſtehen abnehme, geimpft. : ä 
ee A. Krueger, Kreis⸗Chirurg., 


— ng, DV og? 
Eein Tehrling 
für eine Oels und Lackfarben⸗ Fabrik in Warſchau, wirdzgeſucht. 
Näheres in Lod, Petrokower Straße Nr. 279 bei 

G. Hoffmann. 


Ein Dienſtmädchen 


welche deutſch und polniſch ſpricht und Atteſte über ihre Braud- 
barkeit aufzuweiſen hat, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden 
ei ' E. Heinelt, 
Petrokower Straße Nr. 739. 
Am Mittwoch, den 14. (26.) d. Mts. ift eine rothe Brieftaſche 
verloren worden, welche enthielt: den Paß und das Legitimations⸗ 
büchlein des Gottlieb Janſch, 1 Rubel Papiergeld und verſchie⸗ 
dene Papiere. Der gütige Finder wolle den Rubel behalten und 
das übrige abgeben bei Wittwe Land oder im Eliſium. 
etrokower Straße Nr. 263 ift das halbe Haus zu vermie⸗ 
„then und Michaeli zu beziehen oder auch das ganze Haus 
zu verkaufen. Näheres am Orte bei Karl Zinzer. 
G eſu di t wird eine Wohnung beftehend aus 4 oder 3 
$ Zimmern und einer Küche, in der Nähe des 
neuen Ringes. Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung an. 
Kurze Straße Nr. 1349 ift eine große Vorderſtube nebft 
Holzſtall und Dachkammer zuzvermüthen und zu Michaeli zu be- 
zieben bei Wilhelm Buchen. 8 


General⸗Verſammiunng 


Die geehrten Herren Mitglieder der Lodzer⸗Bürgerſchützengilde 
werden böflichſt erſucht Montag als am 7. September Nachmittag 
5 Uhr im Paradieſe zu erſcheinen (Zweck Rechnungsabſchluß und 
Beſprechung des üblichen Michaeltz⸗Schießen. Der Vorſtand. 
ö beater: Anzeige. , 

Hiermit beehre ich mich dem geehrten Publikum ergebenſt an=- 
zuzeigen, daß ich die Direction der beiden Theater, im Paradies 
ſowohl wie auch im Sellin'ſchen Lokale, übernommen habe und 
vom J. Oktober d. J. au, auf beiden Bühnen abwechſelnd, Vor⸗ 
ſtellungen geben werde, nA A 

Das Theater, das fid bei uns bereits ſo eingebürgert hat, daß 
ein Aufhören deſſelben eine fühlbare Lücke in unſeren geſellſchaft⸗ 
lichen Erholungen herbeigeführt haben würde, iſt zu einem Be⸗ 
dürfniß für unſere Stadt geworden, und um dieſem zu begegnen 
und die durch die Schließung des Theatersbim Paradieſe ent- 
ſtandene Lücke auf eine angemeſſene und würdige Weiſe wieder 
auszufüllen, habe ich mich bemübt eine neue Geſellſchaft zuſam⸗ 
men zu bringen, mit der ich hoffe allen billigen Anforderungen 
der geehrten Theater⸗Beſucher entſprechen zu können. 

Mein Repertoir wird das Schauſpiel, das Luſtſpiel, die Poſſe 
und auch die Aufführung von Operetten umfaßen ſo daß durch 
eine angemeſſene Abwechſelung, jeder Geſchmacksrichtung Genüge 
geleiſtet werden wird. Ne E og 

„Die Vorſtellungen finden im: Paradieſe, fo wie früher, am 


„Donnerſtag und Sonntag, im Sellin'ſchen Lokale dagegen am 


Mittwoch und Sonnabend ſtatt. Es 
an das geehrte Publikum das Unternehmen durch eine lebhafte 
Theilnahme und recht fleißigen Beſuch zu unterſtützen, wogegen 
von meiner Seite verſpreche, keine Mühe und often. zu ſcheuen, 
um das Inſtitut, fo weit es die hieſigen Räumlichkeiten und Ver⸗ 
hältniße erlauben, zu einer immer böheren Stufe der Vervollkomm⸗ 
nung zu führen. „ DE 
Mit dem Beginn der Saiſon habe ich gleichzeitig Abonne⸗ 
ments für 12 Vorſtellungen eingerichtet, die für jedes Theater be⸗ 
onder, Platz und 30 
Kop. für den II. Platz genommen werden können. Aumeldun⸗ 
gen dazu bitte ich mir recht bald, womöglich bis zum 15ten d. 
Mts. zukommen zu laßen damit ich im Stande bin die gewüſch⸗ 
ten Plätze reſerviren zu können. D. Zoner. 


ergeht nun meine Bitte 
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